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Einwohnergemeinde Saanen

Der Gemeinderat hat am Mittwochabend beschlossen, die Gemeindeversammlung von heute Freitag, 3. Dezember 2021 abzusagen. Die 

rasante und so nicht vorhersehbare Entwicklung der Pandemie führt zu diesem Entscheid. Auch wenn rein formalrechtlich die Durchführung 

noch erlaubt wäre, so überwiegen mittlerweile die Nachteile: Einerseits kann trotz Abstand und Maskenpflicht das Ansteckungsrisiko nicht 

ausgeschlossen werden und andererseits wollen zahlreiche Stimmberechtigte unter diesen Umständen gar nicht teilnehmen.

Der Gemeinderat wird beim Regierungsstatthalter beantragen, am 13. Februar 2022 eine Urnenabstimmung durchzuführen.

Der Gemeinderat dankt allen, die für die Vorbereitung der Versammlung bereits grosse Arbeit geleistet haben. Sie und die Bevölkerung bittet 

er jedoch um Verständnis und freut sich auf eine grosse Stimmbeteiligung im kommenden Februar.
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SAANEN

«Meine Klientschaft 
äussert sich nicht zu 
einem hängigen 
Verfahren.»

Hirn-
training

Die Lösung finden Sie auf Seite 11.
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Grossauflagen (GA): 6595 Exemplare

Freitag, 21. Januar 2022 Freitag, 20. Mai 2022 Dienstag, 13. September 2022

Freitag, 18. Februar 2022 Freitag, 24. Juni 2022 Dienstag, 18. Oktober 2022

Dienstag, 15. März 2022 Dienstag, 19. Juli 2022 Freitag, 18. November 2022

Donnerstag, 14. April 2022 Freitag, 12. August 2022 Freitag, 9. Dezember 2022

Termine und Streuung
Erscheinungsweise
Der Anzeiger von Saanen erscheint 2× wöchentlich, am Dienstag und am Freitag.

Total verkaufte Auflage: 4546 Exemplare (Basis WEMF 2020/2021)
Total Grossauflage: 6595 Exemplare (Basis WEMF 2020/2021)
Digitalabos: 1246 Exemplare (Basis WEMF 2020/2021)
Replica (E-Paper):   124 Exemplare (Basis WEMF 2020/2021)

Ortschaft Haushaltungen Exemplare

3784 Feutersoey 235 141

3785 Gsteig 256 126

3780 Gstaad + Grund 1961 1074

3782 Lauenen 355 250

3792 Saanen 1089 575

3777 Saanenmöser 198 84

3778 Schönried 458 289

3781 Turbach 96 64

1657 Abländschen 17 9

Total 4665 2612

Leserschaft ca. 15 000 Personen (Verlagsangabe)
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Abopreise Anzeiger von Saanen
Print Inland  Europa  Übersee

Jahresabo Fr. 138.– Fr. 275.– Fr. 296.–
6 Monate Fr.   82.–  Fr. 154.– Fr. 171.–
Probeabo (1 Monat) gratis  gratis  gratis

Digital Inland  Europa  Übersee

Jahresabo Fr. 138.– Fr. 138.– Fr. 138.–
6 Monate Fr.  82.– Fr. 82.– Fr. 82.–
Probeabo (1 Monat) gratis  gratis  gratis

Einzelverkaufspreis: Fr. 1.90

Bei einem Printabo ist der Digitalzugang gratis dabei.

Abopreise GstaadLife
Print Inland  Europa  Übersee
Jahresabo Fr. 50.–  Fr. 65.–  Fr. 70.–

Digital Inland  Europa  Übersee
Jahresabo Fr. 50.–  Fr. 50.–  Fr. 50.–

Bei einem Printabo ist der Digitalzugang (E-Paper) gratis dabei.

Digital
Die digitale Version (E-Paper) sehen Sie auf anzeigervonsaanen.ch oder direkt in der App. 
Jetzt downloaden:
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Aufschiebung  
Die Gemeinde-

versammlung 

von heute Abend 

wurde aufgrund 

der epidemiolo-

gischen Situation 

abgesagt. Die acht Geschäfte kom-

men voraussichtlich am 13. Febru-

ar zur Abstimmung an der Urne. 

Was bedeutet die Aufschiebung für 

die einzelnen Traktanden? Seite 3

Prävention
226 Schulkinder 

aus dem Saanen-

land haben einen 

interaktiven Aus-

stellungspar-

cours zur Prä-

vention von sexueller Gewalt be-

sucht. 
Seite 9

REKLAME

Freitag, 3. Dezember 2021

4-spaltig, farbig, 

Titelseite
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Einwohnergemeinde Saanen

Gemeindeversammlung abgesagt

Der Gemeinderat hat am Mittwochabend beschlossen, die Gemeindeversammlung von heute Freitag, 3. Dezember 2021 abzusagen. Die 

rasante und so nicht vorhersehbare Entwicklung der Pandemie führt zu diesem Entscheid. Auch wenn rein formalrechtlich die Durchführung 

noch erlaubt wäre, so überwiegen mittlerweile die Nachteile: Einerseits kann trotz Abstand und Maskenpflicht das Ansteckungsrisiko nicht 

ausgeschlossen werden und andererseits wollen zahlreiche Stimmberechtigte unter diesen Umständen gar nicht teilnehmen.

Der Gemeinderat wird beim Regierungsstatthalter beantragen, am 13. Februar 2022 eine Urnenabstimmung durchzuführen.

Der Gemeinderat dankt allen, die für die Vorbereitung der Versammlung bereits grosse Arbeit geleistet haben. Sie und die Bevölkerung bittet 

er jedoch um Verständnis und freut sich auf eine grosse Stimmbeteiligung im kommenden Februar.
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REKLAME

Bauten, die infolge Einsprachen verzögert 

und allenfalls verhindert werden

SAANEN Einsprachen gegen Baugesu-

che sind ein demokratisches Mittel, um 

seine Rechte wahrzunehmen – und kön-

nen Bauten verzögern und gegebenen-

falls verhindern, auch wenn sie geset-

zeskonform sind. Zwei Beispiele.

BLANCA BURRI

Mit einer Einsprache gegen einen ge-

planten Bau können sich Nachbarn 

oder Direktbetroffene zu einem Neubau 

äussern. Oftmals geht es dabei um das 

Einhalten von Grenzabständen, die 

Grösse eines Projekts oder die Höhe 

von Gebäuden und ob damit die eigene 

Aussicht verbaut wird. Durch Einspra-

chen können grössere Bauten wie der 

Wintercampus des Privatinstituts Le 

Rosey im Erli, Schönried, verhindert 

werden. Wie ist das bei kleineren Pro-

jekten? Von bewusster Verzögerungs- 

und Zermürbungstaktik sprechen Ein-

heimische, deren Projekte wegen den 

Nachbarn nicht zum Fliegen kamen. 

Zweifamilienchalet geplant

Am Panoramaweg auf dem Oberbort in 

Gstaad steht ein kleines Holzchalet di-

sich eine Scheune, nur noch von Hüh-
-

det sich in der Landwirtschaftszone, 

wird jedoch nicht mehr für diesen 

Zweck genutzt», sagt Peter Welten. Sei-

nen Eltern gehört das Anwesen in der 

dritten Generation. In den vergangenen 

13 Jahren haben der 35-jährige Zim-

mermann und seine Frau Franziska 

dort gelebt. Inzwischen sind sie Eltern 

von zwei Kleinkindern (eineinhalb und 

vier Jahre). Die gemütliche Dreiein-

halbzimmerwohnung wurde für die Fa-

milie zu klein. Deshalb hat sie gemein-

sam mit Bruder Lukas und dessen Frau 

Marion 2017 begonnen, einen Neubau 

für zwei Familien zu planen. In Abspra-

che mit dem Kanton (AGR, Amt für Ge-

meinden und Raumordnung) und der 

Gemeinde kann das Volumen der 

Scheune dem grösseren Wohnhaus an-

gerechnet werden, das damit beiden 

Familien Platz bieten würde. Im Gegen-

zug müsste die separate Scheune abge-

brochen werden. 

Wollte der Nachbar das Grundstück 

kaufen?

Am 23. Juni 2020 wurde das Bau- und 

Ausnahmegesuch im «Amtlichen Anzei-

ger Saanen» publiziert. Dagegen erhob 

ein Nachbar Einsprache. Die Gründe 

sind aus Sicht der Bauherren nicht 

nachvollziehbar. Es betrifft unter ande-

rem die Wesensgleichheit in landwirt-

schaftlichen Zonen. Demnach darf das 

Wesen einer Liegenschaft in der Land-

wirtschaftszone nicht verändert wer-

den. Der Einsprecher begründet im 

konkreten Fall, dass das Gebäudevolu-

men der frei stehenden Scheune beim 

Neubau nicht zum Haus gerechnet wer-

den dürfe. Zur Erklärung: Bei einem 

Neubau ist es üblich, das Bauvolumen 
-

rechnen, wenn Scheune und Haus zu-

sammengebaut sind. Weil die Scheune 

in ihrem Fall ein paar Meter neben dem 

Haus steht, könnte die Rechtsspre-

chung anders lauten, sollte der Fall vor 

Gericht enden, sagt Lukas Welten, der 

wie sein Bruder Zimmermann ist.

Der Anwalt des Einsprechers habe 

Familie Welten besucht, um mögliche 

Lösungen zu diskutieren. Dieses Ge-

spräch sei konstruktiv und freundlich 

verlaufen, ebenfalls die Einsprachever-

handlung. Familie Welten hat danach 

versucht, die diskutierten Punkte in den 

Plänen umzusetzen, trotzdem sei die 

Einsprache nicht zurückgezogen wor-

den.
Bei einem weiteren Gespräch – dies-

mal mit dem Nachbarn direkt – bekam 

Familie Welten einen neuen Eindruck. 

«Aus unserer Sicht geht es dem Ein-

sprecher nicht um den Neubau. Wir 

vermuten, dass er unsere Liegenschaft 

kaufen möchte», bemerkt Franziska 

Welten, «aber darauf gingen wir nicht 

ein.» Familie Welten bekam den Ein-

druck, der Nachbar sei «erstaunt» ge-

wesen, weil sie nicht nachgefragt habe, 

wie viel er bieten würde. Das habe man 

im weiteren – nur noch kurzen – Ge-

sprächsverlauf gespürt. Seither läuft 

die Kommunikation nur noch über den 

Anwalt des Nachbarn.

Einsprecher nimmt keine Stellung

Mit den Vorwürfen konfrontiert, 

schreibt der Anwalt der Einsprecher: 

«Meine Klientschaft äussert sich nicht 

zu einem hängigen Verfahren.» Es sei-

en zahlreiche Versuche für eine Eini-

gung mit der Bauherrschaft Welten un-

ternommen worden. Zudem habe die 

Klientschaft lediglich zum publizierten 

Bauvorhaben gemäss den für ein sol-

ches Bauvorhaben anwendbaren ver-

fahrensrechtlichen Vorschriften mittels 

einer Einsprache Stellung genommen. 

Der Anwalt argumentiert, die Bauver-

zögerung sei auf strukturelle Probleme 

grundsätzlicher Natur wie Überlastung 

der Behörden oder Regelungsdichte 

von Vorschriften zurückzuführen. 

Zweifamilienchalet verhindert

Familie Welten lässt das Projekt ruhen 

und dies hat verschiedene Gründe. Der 

wichtigste Punkt ist, dass sich die  

Es ist legitim, gegen ein Projekt Einsprache zu erheben. Für die Bauherren kann dies jedoch eine belastende Situation bedeuten, wenn dadurch ein Bauvor-

haben um Jahre verzögert oder sogar unmöglich wird. 

SYMBOLBILD: ADOBE STOCK
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«Meine Klientschaft 

äussert sich nicht zu 

einem hängigen  

Verfahren.»

Anwalt der Einsprecher Panoramaweg

Hirn-
training

Mit freundlicher Unterstützung der 

Schweizer ischen Hirnliga. Gratis-Magazin 

mit Trainingstipps und Denkspielen. 

Tel. 031 310 20 90

Blitzrechn
en

Errechnen Sie die Quersummen der folgen-

den Zahlen. (Quersumme = Summe aller 

Einzelziffern. Beispiel: Quersumme von  

6 8 4 5 6 ist 6 + 8 + 4 + 5 + 6 = 29.) 

a) 6 2 5 8 4 5

b) 7 2 1 6 8 5

c) 5 8 6 2 3 4

d) 9 2 8 9 4 7

e) 8 7 4 9 8 8

f) 5 2 8 8 6 4

 Die Lösung finden Sie auf Seite 11.
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Auftritt 
Im Rahmen des 
14. Gstaad New
Year Music Festi-
vals musizierte
in der Kirche in
Rougemont die

Sopranistin Lisette Oropesa mit der 
Pianistin Natalia Morozova.

Seite 3

Heimatverbunden
Das Saanenland 
hat schon viele 
Menschen kom-
men und kurz 
darauf wieder 
gehen sehen. Die 

Gstaaderin Barbara Kernen hat es 
umgedreht.  Seite 5

Rücktritt
Der 25-jährige 
Gabriel Karlen 
vom Skiclub 
Gstaad beendet 
seine Sportkarri-
ere zugunsten 

seiner beruflichen Karriere. 
Seite 7

Diese und 
weitere Bons 
gibt’s auch 
in der App.

Jetzt bis zu

Fr. 100.–
sparen.

24 Bons in dieser 
Zeitung.

Maximaler 
Geschmack zu 
Minipreisen.

Mitten in 

erwarten Sie unsere vier Restaurants 
unter einem Dach. Wäre doch ge-

Gstaad

lacht
wenn Sie da nicht etwas finden würden, 
worauf Sie heute Lust haben.

Wir freuen uns auf Sie und heissen 
Sie herzlich willkommen!

+41 33 748 88 44, www.bernerhof-gstaad.ch

Vier Restaurants unter einem Dach.

Menuhin Festival verzichtet 
einstweilen auf Spende
GSTAAD Der Verwaltungsrat des Gstaad 
Menuhin Festivals hat an seiner ordent-
lichen Sitzung vom 28. Dezember 2019 
beschlossen, auf die Spende über 25’000 
Franken von Theresa Sackler einstwei-
len zu verzichten. Die öffentliche Kritik 
am US-Pharmakonzern Purdue, welcher 
der Familie Sackler gehört und eng ver-
knüpft wird mit der Opioid-Krise in den 
USA, werde auch in der Schweiz lauter. 
Die Partnerschaft sei damit in den letz-
ten Wochen zunehmend zu einer Belas-
tung für das Gstaad Menuhin Festival 
geworden, was der Verwaltungsrat nicht 
länger verantworten wolle.

In den letzten Monaten wurde das 
Gstaad Menuhin Festival wiederholt in 
verschiedenen Berichterstattungen mit 
den aktuellen Entwicklungen rund um 
die Opioid-Krise in den USA in Zusam-
menhang gebracht. Anlass hierzu habe 
die Bekennung des Festivals zu Zuwen-
dungen seitens von Theresa Sackler ge-
geben, schreibt der Verwaltungsrat in 
einer Medienmitteilung. Theresa Sack-
ler verbringe seit vielen Jahren viel Zeit 
in Gstaad und bringe sich kulturell und 
gesellschaftlich sehr engagiert in die 
Region ein. Ebenfalls seit vielen Jahren 
sei Theresa Sackler unter anderem als 
private Förderin Teil des «Club des mé-
cènes», der das Gstaad Menuhin Festi-
val mit individuellen Beiträgen finanzi-
ell unterstütze.  

«Familie Sackler kam in den letzten 
Monaten unter starke öffentliche Kri-
tik, da sie eng mit dem US-Pharmakon-
zern Purdue verknüpft ist, der als mit-
verantwortlich für die Opioid-Krise in 
den USA wahrgenommen wird», heisst 
es weiter. Die Kritik werde nun auch in 
der Schweiz lauter. Der Verwaltungsrat 
und die Geschäftsführung der Gstaad 
Menuhin Festival & Academy AG hätten 
in den letzten Wochen realisieren müs-
sen, dass die bislang sehr gute und eta-
blierte Partnerschaft mit Theresa Sack-
ler zu einem Anliegen von öffentlichem 
Interesse geworden sei. Zudem hätten 
verfängliche, widersprüchliche oder 

schwammige Aussagen zu einer allge-
meinen Unsicherheit geführt und seien 
so zu einer Belastung für das Gstaad 
Menuhin Festival geworden. Um seiner 
grossen Verantwortung gegenüber der 
Region, den zahlreichen Partnern, Mit-
wirkenden, Besuchern und nicht zuletzt 
der öffentlichen Hand gerecht zu wer-
den, habe der Verwaltungsrat deshalb 
beschlossen, das komplexe Thema in 
seiner ordentlichen Sitzung vom 28. 
Dezember 2019 prioritär zu behandeln. 
«In der Sitzung wurde einstimmig be-
schlossen, auf die Spende von Theresa 
Sackler einstweilen zu verzichten, bis 
Klarheit über den weiteren Verlauf der 
juristischen Situation besteht.» Der 
Verwaltungsrat orientiere sich nach 
umfassender Güterabwägung hierbei 
vollumfänglich am Wohl des Festivals 

und betone, dass dieser Beschluss in 
keiner Art und Weise gegen Theresa 
Sackler gerichtet sei. «Der Verwal-
tungsrat reagiert damit letztlich auf 
eine Dynamik, die er zu Beginn des Pro-
zesses so nicht hat kommen sehen.»

Aus der Privatschatulle
Bei der Zuwendung von Theresa Sackler 
geht es um einen Betrag von 25’000 
Franken. «Es handelt sich um eine pri-
vate Spende von Theresa Sackler. Sie 
kam nicht aus der Sackler-Stiftung, wie 

fälschlicherweise in Print- und Online-
Medien des Festivals kommuniziert», be-
tont Verwaltungsratspräsident Aldo 
Kropf auf Nachfrage. «Es gab keinen zu-
sätzlichen Beitrag aus der Sackler-Stif-
tung oder anderen, mit der Familie Sack-
ler zusammenhängenden Stiftungen.»

Finanziell auf gesunden Beinen
Er kenne Theresa Sackler seit mehr als 
20 Jahren, sie hätten ein vertrauens-
volles Verhältnis, betont VR-Mitglied 
Hans-Ueli Tschanz. «Wir führen regel-
mässige Gespräche und sie hat zuge-
sagt, die 25’000 Franken für die kom-
menden Jahre wieder zu bezahlen.» 
Aus verschiedenen Gründen habe der 
Verwaltungsrat entschieden, auf die 
Spende bis auf Weiteres zu verzichten. 
«In erster Linie geht es um das weite-
re Bestehen des Festivals und um die 
Verantwortung, die wir gegenüber der 
Region haben, und die Wertschöpfung, 
die das Festival auslöst», erklärt 
Tschanz. «Es ist nicht in erster Linie un-
sere Aufgabe, juristische Abklärungen 
zu machen oder herausfinden, ob die 
Anschuldigungen gerechtfertigt sind 
oder nicht.» Die schwammigen Aussa-
gen in den Medien hätten die Bevölke-
rung verunsichert. «Es kam die Frage 
auf, ob das Festival allenfalls substan-
ziell gefährdet ist», so Tschanz. «Es kur-
sierten Gerüchte, dass nach dem 
 Beachvolleyball-Turnier nun auch das 
Menuhin Festival von der öffentlichen 
Hand gerettet werden muss», ergänzt 
Aldo Kropf. Die 25’000 Franken seien 
zwar ein respektabler Betrag, aber im 
Verhältnis zu den vier Millionen Fran-
ken, die das Festival jährlich an Spon-
soringgeldern einnehme, ein sehr klei-
ner prozentualer Anteil. «Das Festival 
ist finanziell gesund», betont Tschanz. 
«Wir haben eine breit abgestützte 
Sponsoren- und Mäzenenlandschaft.»

Druck auf das Festival   
Theresa Sackler bedaure die Entwick-
lung und habe den Entscheid zur Kennt-
nis genommen, sagt Tschanz. Sie lege 

REKLAME REKLAME

HERZLICH WILLKOMMEN

Veteranencurling

Die Veteranen des CC Gstaad heissen 
die 120 Teilnehmer des 40. Veteranen-
curlingturniers von Montag und Diens-
tag, 13./14. Januar in Gstaad recht 
herzlich willkommen. Wir wünschen ei-
nen schönen Aufenthalt in unserer Ge-
gend und viel Erfolg beim Curling in der 
Eishalle des Sportzentrums.

OK VETERANEN DES CC GSTAAD

aber Wert darauf, dass die Spende tem-
porär ausgesetzt werde und es kein de-
finitiver Entscheid sei, so Tschanz. Man 
werde nun verfolgen, wie sich die gan-
ze Sache entwickle. Das Medikament 
werde in der Schweiz zur Schmerzbe-
kämpfung ja immer noch verschrieben, 
sagt Apotheker Aldo Kropf. «Die gesetz-
lichen Vorschriften in der Schweiz las-
sen es gar nicht zu, dass es zu einer 

Suchtepidemie kommt wie in den USA.» 
Vielen Krebspatienten im Endstadium 
habe man dank dem Schmerzmittel zu 
mehr Lebensqualität verhelfen können. 
Aus dieser Erkenntnis heraus habe man 
erst keine Veranlassung gesehen, auf 
die private Spende von Theresa Sackler 
zu verzichten. Doch nun sei der Druck 
zu stark geworden, auch von der Poli-
tik. «Wir haben Reaktionen bekommen 
von andern Mäzenen, vom Kanton und 
sogar vom Bund», sagt Tschanz. «Es 
geht letztlich um das Image, um die Re-
putation des Festivals».  ANITA MOSER/PD

20 Prozent mehr Ersteintritte
TOURISMUS Trotz schwierigem Start 
zieht die Tourismusbranche eine gute, 
zum Teil sogar eine sehr gute Bilanz der 
Feiertage. «Die Stimmung war gut, die 
Gäste happy», sagt stellvertretend Jan 
Brand von der Skischule Gstaad.

BLANCA BURRI 

Erst stürmte, regnete und schneite es. 
Am 26. Dezember aber hatte Petrus Er-
barmen und kippte den Schalter auf ein 
Langzeithoch um. Bis zum 2. Januar, 
während acht Tagen also, war die Des-
tination bis auf den letzten Platz be-
setzt. Nicht nur die Betten waren warm, 
auch die Pisten voll. Das freut alle Tou-
ristiker.

Rekordverdächtige Zahlen
Flurin Riedi, Geschäftsführer von 
Gstaad Saanenlandtourismus (GST), ist 
begeistert: «Wo man hinhört, Gastrono-
men, Hoteliers, Gewerbetreibende und 
die BDG vermelden rekordverdächtige 
Zahlen. Das ist sensationell. Wir sind 

zwar nicht die Einzigen, die die stärks-
ten Feiertage seit zehn oder fünfzehn 
Jahren hatten und doch freut es uns 

enorm.» Als Gründe nennt er die gut 
gelegenen Feiertage, das wunderbare 
Wetter gegenüber dem Nebel im Mittel-

land und der gesamte Destintationsauf-
tritt, also die Kombination aller Pro-
dukte der Destination. 

Naturschnee auf dem Glacier 3000
Der Glacier 3000 präpariert seine Ski-
pisten seit dem 9. November und ver-
zeichnete einen sehr guten Saisonstart. 
Durch die Winterstürme im Dezember 
habe sich der Betrieb etwas schwierig 
gestaltet, wie Bernhard Tschannen, 
CEO, sagt. «Bereits ab Weihnachten wa-
ren die Verhältnisse aber top, alle Pis-
ten sind offen und mit Naturschnee be-
deckt – wir haben sehr gut gearbeitet.» 
Dadurch konnte der Glacier an die gu-
ten Zahlen vom letzten Jahr anknüp-
fen. «Trotzdem waren die Pisten nicht 
überfüllt, denn immer mehr Fussgän-
ger möchten den ‹Peak Walk by Tissot› 
besuchen», sagt der CEO und schaut 
positiv in den Januar: «Das Wetter 
bleibt gut und die Pistenverhältnisse 
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Das herrliche Wetter zog viele Skitouristen an. FOTO: BLANCA BURRI

«Es kursierten  
Gerüchte, dass nach 
dem Beachvolleyball-
Turnier nun auch das 
Menuhin Festival von 
der öffentlichen Hand 
gerettet werden muss.»

Aldo Kropf 
VR-Präsident Gstaad Menuhin Festival

«Das Festival ist  
finanziell gesund.»

Hans-Ueli Tschanz 
VR-Mitglied Gstaad Menuhin Festival
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hervorragend, bestimmt wird die Sai-
son so positiv weitergehen wie bisher.»

Sehr zufriedene Gäste in der Skischule
«Die meisten unserer Kunden sind Kin-
der. Für sie spielen das Wetter und die 
Pistenverhältnisse eine zweitrangige 
Rolle, sie haben einfach Freude an der 
Bewegung und sind gerne draussen, für 
die Eltern ist es meist ein grösseres 
Problem», sagt Jan Brand, Skischullei-
ter von Gstaad. Somit waren die Weih-
nachtstage schlecht gebucht. Während 
sieben Tagen in der Altjahrswoche aber 
war jeder der 120 Skilehrer mit Win-
tersportlern unterwegs. Deshalb zieht 

der Skischulleiter eine sehr positive Bi-
lanz. Vor allem auch, weil die Stimmung 
sehr gut gewesen sei, obwohl viele Pis-
ten durch den vielen Kunstschnee recht 
hart waren. Alles in allem konnte die 
Skischule 10 Prozent bessere Zahlen 
schreiben als im vergangenen Jahr. Nur 
an die Zahlen vor zwei Jahren kann sie 
nicht anknüpfen, als das Saanenland 
bereits vor Weihnachten unter einer di-
cken Schneedecke lag. Da die Skilehrer 
nach Abruf bezahlt werden, liegt das 
Risiko aber nicht bei der Skischule, son-
dern bei den Arbeitnehmern. Über ei-
nen Umstand freut sich sich Brand be-
sonders: «Es gab praktisch keine und 
vor allem keine grossen Unfälle.» 

Viele Faktoren – ein Erfolg
Die positive Medienberichterstattung, 
der Spirit in der ganzen Region, die vie-
len Mund-zu-Mund-Empfehlungen, die 
neuen Infrastrukturen und die Kombi-
nation aus Nebel im Unterland und 
Sonne in den Bergen: Diese Faktoren 
führten laut Matthias In-Albon, Ge-
schäftsführer der Bergbahnen Destina-
tion Gstaad AG (BDG), zu den Traum-
zahlen, welche das Unternehmen diese 
Festtage schreiben konnte. «Während 
mehrerer Tage waren um 14’000 Gäs-
te im Skigebiet unterwegs, was 20 Pro-
zen mehr Ersteintritte bedeutet als 
noch vor einem Jahr», sagt der Berg-
bahnspezialist. 

Verkehrschaos
Die grosse Anzahl führte aber auch zu 
unglaublichem Verkehr. «Sobald einer-
seits die MOB-Bahnbarrieren geschlos-
sen werden, andererseits die vorhanden 
Parkplätze praktisch belegt sind, gibt es 
während den Stosszeiten ein Verkehrs-
chaos. In Saanenmöser und Schönried 
stauen sich die Autos bis auf die Haupt-
strasse zurück», weiss er. Die BDG hat 
mit ihren möglichen Mitteln versucht, 
den Verkehr zu regeln. Trotzdem gab es 
unumgängliche Verkehrsbehinderun-
gen. In-Albon bringt im Gespräch eine 
neue Erschliessungsbrücke in Saanen-
möser ins Spiel, die schon bei verschie-
denen Projekten wie dem angedachten 
Spitalneubau in Saanenmöser oder 
beim geplanten Feriendorf in Saanen-
möser ausgearbeitet worden war. «Nur 
eine neue Erschliessung, die den Dorf-
kern entlastet und die Bahnquerung 
umgeht, würde die Situation entschär-
fen», ist sich In-Albon sicher.

Parkhäuser gefordert
In Schönried waren an den Spitzenta-
gen über 700 und in Saanenmöser über 
1000 Autos parkiert. In beiden Dörfern 
überstiegen sie die vorhandenen Kapa-
zitäten. Deshalb musste die BDG re-
agieren. Sie hat gemeinsam mit der Ge-
meinde, der Kantonspolizei sowie dem 
Regierungsstatthalter einen Überlauf-
parkplatz rechts neben dem Romantik-
hotel Hornberg ausgearbeitet. «Dieser 
wird nun während sehr starken Tagen 
geöffnet.» Bereits vergangene Woche 
kam er zum Einsatz. Die Reaktionen 

darauf seien in der Mehrheit sehr po-
sitiv gewesen, wie In-Albon sagt. Wider-
stand habe es aber von Seiten der An-
wohner gegeben. «Nicht für alle Direkt-
betroffenen ist die Situation einfach zu 
akzeptieren.»

Die Situation und auch der Vergleich 
zu anderen Skiregionen zeige einmal 
mehr auf, dass es mittel- und langfris-
tig neue Parkplatzlösungen brauche. 
Matthias In-Albon begrüsst, dass der 
Finanzplan der Gemeinde ein Parkhaus 
in Schönried vorsieht. «Wir müssen Ge-
meinsam mit dem GST und der Ge-
meinde Lösungen finden.» Weshalb an-
dere Player mithelfen müssen, begrün-
det In-Albon folgendermassen: «Unse-
re Parkplätze werden weiter von sehr 
vielen Spaziergängern und Langläu-
fern mitbenutzt. Diese Angelegenheit 
ist deshalb unter anderem ein Infra-
strukturthema von öffentlichem Cha-
rakter. Deshalb braucht es eine ge-
meinsame Projektausarbeitung.» 

MOB stiess an die Grenzen
Auch die Züge der MOB waren während 
der Festtage übervoll. Jérôme Gachet, 
Leiter Kommunikation, sagt dazu, dass 
die Ferienzeit immer sehr geschäftig sei 
und die MOB danach bestrebt, diesen 
aussergewöhnlichen Andrang im Rah-
men ihrer technischen Möglichkeiten 
bestmöglich zu meistern. Dabei spielten 
mehrere Faktoren wie z.B. die Anzahl 
der verfügbaren Fahrzeuge eine Rolle. 
Die Züge seien, so weit wie möglich, ver-
stärkt worden. Die Situation sei aber am 
30. Dezember durch einen Unfall an ei-
nem Bahnübergang in Schönried ver-
schärft worden. Er habe die MOB ge-
zwungen, einen Zug zu stornieren. Am 
2. Januar hätten das Juskila an der 
Lenk mit fast 600 Kindern die Kapazi-
täten weiter strapaziert.

Die Beschwerden hätten sich im 
Rahmen der anderen Jahre bewegt. 
«Wir entschuldigen uns bei den Passa-
gieren, die nicht unter optimalen Be-
dingungen gereist sind, und verspre-
chen, dass wir unser Bestes tun, um sie 
zufriedenzustellen.» Gachet empfiehlt 
Leuten, die sitzen möchten, eine Platz-
reservation. 
Der Fernsehsender SRF strahlte in «Schweiz 
aktuell» über die Festtage mehrere spannende 
Folgen über das Thema Bergbahnen aus. Dabei 
kamen verschiedene Destinationen wie Gstaad, 
Pizol oder Flims/Laax zu Wort. Sie können im 
Internet nachgeschaut werden.

20 Prozent mehr Ersteintritte
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DYNAMIC PRICING ANGELAUFEN

Ab dieser Saison hat die BDG, wie 

andere Skiregionen bereits früher, 

das Dynamic Pricing eingeführt. 

Ähnlich wie bei Flügen variiert der 

Preis je nach Saison und je nach-

dem, wann man bucht. Frühbucher 

erhalten recht hohe Rabatte, je nä-

her der Skitag rückt, desto teurer 

wird das Billett, maximal aber 74 

Franken an Spitzentagen und in der 

Hochsaison. «Wir haben vor allem 

von Familien und Frühbuchern sehr 

positives Feedback erhalten», re-

flektiert Matthias In-Albon, Ge-

schäftsführer der Bergbahnen Des-

tination Gstaad AG. Preissensible 

Gäste aber hätten mit Bedenken auf 

das neue System reagiert. Mit Dy-

namic Pricing verfolgt die BDG ver-

schiedene Ziele: günstige Tickets 

für Frühbucher und Familien, mehr 

Onlinebuchungen, Steigerung der 

durchschnittlichen Skitage pro Ski-

fahrer und eine optimaler Abschöp-

fung der Kaufkraft aufgrund der 

Glättung der Auslastung sowie Er-

höhung der durchschnittlichen Ver-

weildauer im Skigebiet. Bisher 

konnte die BDG alle Ziele erreichen, 

ausser dass sie noch nicht beziffern 

kann, ob die Erträge höher sind. 

«Dafür braucht es eine detaillierte 

Abrechnung über die gesamte Sai-

son betrachtet, dafür ist es somit 

zum jetzigen Zeitpunkt noch zu 

früh.»

«Das ist sensationell.»
Flurin Riedi 

Geschäftsführer GST

Musikalische Entdeckungen 
unterschiedlicher Art

KULTUR Im Rahmen des 14. Gstaad New 
Year Music Festivals musizierte letzten 
Donnerstag die Sopranistin Lisette Oro-
pesa mit der Pianistin Natalia Morozova. 
In der Kirche von Rougemont gaben sie 
Werke vom Barock bis in die Spätroman-
tik zum Besten. Am Freitag konzertierte 
die zwölfjährige Alexandra Dovgan mit 
einem Klavierrezital in der St.-Niklaus-
Kapelle in Gstaad. 

ÇETIN KÖKSAL

Wann ist Ihnen zum letzten Mal vor 
Überraschung der Atem stillgestanden? 
Auch häufige und passionierte Konzert-
gänger werden zustimmen, dass dies 
ziemlich selten zu erleben ist. Es pas-
siert nur dann, wenn die Erwartungs-
haltung um ein Vielfaches übertroffen 
wird. Von bekannten Stars erwartet 
man immer Höchstleistungen – und 
wird somit öfters auch enttäuscht. Sitzt 
man hingegen im Konzert eines kleinen 

Musikfestivals, wo man die Namen der 
Künstler vielleicht noch nie gehört hat, 
ist der Überraschungseffekt umso in-
tensiver.

So erging es den Zuhörern von Liset-
te Oropesa und Natalia Morozova in der 
Kirche Rougemont. Bereits beim Ein-
stieg mit Händels «V’adoro pupille» 
(Ich vergöttere euch, Augen) aus Giulio 
Cesare berührte das warme Timbre der 
Sopranistin. Es folgten Lieder von Schu-
bert und Schumann, wo der Zuhörer 
die unglaublich facettenreiche Stimme 
der Sängerin erleben durfte. Sehr har-
monisch war das Zusammenspiel mit 
der Pianistin Morozova, welche es vor-
züglich verstand, auf die Sopranistin 
einzugehen. Nie war das Klavier zu laut 
oder zu leise, zu dominant oder zu zö-
gerlich. Mit souveräner Technik und 
fein abgestimmter Musikalität über-
zeugte die Pianistin während des gan-
zen Konzertabends. Neben den überra-
genden stimmlichen Qualitäten ver-
stand es Oropesa zudem, mit der genau 
richtigen Dosis Schauspielerei den Stü-
cken auch mimisch und gestisch Aus-
druck zu verleihen. Die Opernsängerin 
hauchte damit nicht nur der Arie 
«Come dolce all’alma mia (Wie süss ist 
doch der Klang deiner Stimme für mei-
ne Seele) aus Rossinis «Tancredi» zu-
sätzliches Leben ein – nein, auch De-
bussys «Romance», «Beau soir» und 
«Noël des enfants qui n’ont plus de mai-
son» durfte das Publikum nicht nur hö-
ren, sondern auch sehen. Die Schau-

spielerei war aber dennoch den famili-
ären Dimensionen der Kirche Rouge-
mont angepasst. Mit der Zarzuela «De 
España vengo» von Luna Carné liess 
man sich gerne von den beiden Musi-
kerinnen ins leidenschaftlich feurige 
Spanien entführen. Nach den drei Lie-
dern der Ophelia von Richard Strauss 
beschlossen Lisette Oropesa und Nata-
lia Morozova den Konzertabend amü-
sant mit der Gavotte und Air No. 17 aus 
Jules Massenets Oper «Manon». 

Zukünftige Starpianistin?
Grigory Sokolov hält sehr viel von der 
erst zwölfjährigen Alexandra Dovgan 
und sagt ihr eine grosse Zukunft vor-
aus. Nun konnten die Zuhörer hier 
selbst einen Ausschnitt ihres beeindru-
ckenden Könnens erleben. Das konzen-
trierte Mädchen begann ihr Rezital mit 
Beethovens «Pathétique»-Sonate. Wie 
es der Name sagt, bringt der Kompo-
nist darin – vereinfacht ausgedrückt – 
die Schwere, die Tragik und die unschö-
nen Seiten des menschlichen Lebens 
zum Ausdruck. Obwohl die noch sehr 
junge Pianistin eine bereits bemerkens-
werte musikalische Reife zeigte, fragte 
man sich, ob es denn nicht früh genug 
wäre, wenn sie sich etwas später die-
sem gewichtigen Werk widmen würde. 
Wer tiefen Schmerz, Unglück und Ver-
zweiflung (glücklicherweise) noch nicht 
erfahren hat, kann der «Pathétique» 
nur schwer gerecht werden. Chopins 
verspielte Walzer und Mazurkas pass-
ten da schon viel besser zur Jungkünst-
lerin. Weder liess sie sich zu rasanten 
Tempi noch zu anderen Übertreibun-

gen hinreissen. Ihre Interpretation war 
– dem Alter entsprechend – durchdacht 
und ausgereift. Dasselbe galt für die 
verschiedenen Stücke von Rachmani-
now, wobei die am Schluss gespielten 
Preludes den Höhepunkt ihres Konzerts 
markierten. Schloss man die Augen und 
lauschte nur der Musik, schien es ei-
nem schier unwirklich, dass diese von 
einem so jungen Menschen gemacht 
wurde. Im Wissen, dass einer solchen 
Leistung bereits unzählige Stunden 
härtester Arbeit am Instrument voraus-
gegangen sind, wünscht man dem be-
gabten Mädchen, dass ihm dabei die 
Freude an der Musik nie vergehen 
möge …

EIN FLÜGEL KOMMT GEFLOGEN

2,27m lang und 435kg schwer ist 

dieser Konzertflügel von Steinway & 

Sons, der da am Helikopterseil 

hängt. Das aus 12’000 Einzelteilen 

bestehende und 135’000 Franken 

teure Instrument konnte am vergan-

genen Samstag wegen des Schnees 

nur auf diesem Weg auf die Terras-

se des Gstaad Yacht Clubs transpor-

tiert werden. Die Ausrutsch- und 

damit Verletzungsgefahr für die 

Transporteure wäre viel zu hoch ge-

wesen.

Zwei Tage vor dem Konzert mit Ed-

win Crossley Mercer und Yoan Hé-

reau wurde dem Gstaad New Year 

Music Festival deshalb mitgeteilt, 

dass dies momentan leider der ein-

zig mögliche Weg sei, einen Kon-

zertflügel in den Yacht Club zu be-

kommen. Es hiess also, entweder 

das Konzert von Sonntag absagen 

oder einen Helikopter bestellen. Das 

Gstaad New Year Music Festival ent-

schied sich für die spektakuläre Va-

riante. ÇETIN KÖKSAL

Pianistin Natalia Morozova (links) und Sopranistin Lisette Oropesa. FOTOS: ILLYRIA PFYFFER

Die junge Pianistin Alexandra Dovgan nacht getaner «Arbeit».

«Wann ist Ihnen zum 
letzten Mal vor  
Überraschung der Atem 
stillgestanden?»
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31. JANUAR BIS
8. FEBRUAR 2020

Kirche Saanen: Nicholas Angelich | Martha Argerich | Kit Armstrong | Aurora Orchestra 
Renaud Capuçon | Bertrand Chamayou | Nicholas Collon | Jérôme Ducros | Ensemble Vocal 
de Lausanne | Laurence Ferrari | Lausanne Soloists | Luzerner Sinfonieorchester | Mischa 
Maisky | Edgar Moreau | Orchestre de Chambre de Lausanne | Orchestre du XVIIIe siècle 
Daniel Reuss | Elena Schwarz | Joshua Weilerstein | Kirche Rougemont: Michael Barenboim 
Renaud Capuçon | Gérard Caussé | Jérôme Ducros | Richard Goode | Clemens Hagen 
Philippe Jaroussky | Kapelle Gstaad: Camille Pépin und 8 junge Pianisten

Vorverkauf: Gstaad Saanenland Tourismus | 033 748 81 82 | ticketing@gstaad.ch

20.
JUBILÄUM

Mark Küng Trio – Die Mark Küng-Formationen 
zaubern Rhythmen und Klänge, die zum Hinhören, 
Träumen aber auch zum Tanzen bewegen.

Spielzeiten: 18.30 bis 19 Uhr und 21 bis 22.30 Uhr.

Unsere «One Million Stars» Bar ist bis um 24 Uhr 
für Sie geöffnet (Snacks bis 23 Uhr erhältlich).

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ERMITAGE, Dorfstrasse 46, 3778 Gstaad-Schönried, 033 748 60 60, www.ermitage.ch

Jazzabend 29. Januar 2020

 Mi Jazz Aabe im
ERMITAGE

Am 31. Januar 
und

22. Februar 
singt der

Jodlerklub 
Gsteig

ab 20 Uhr im
Restaurant 

Bären in Gsteig 
für Sie!

Reservieren Sie 
sich einen Tisch 

für diesen 
klangvollen 

Abend!

Tel. 033 755 10 33
www.baeren-

gsteig.ch

Wir freuen uns 
auf Sie!

Gabi und
Christian Hefti

SmileEvents.ch

ROB 
SPENCE

Samstag 22. Februar 2020
20.00 Uhr im Hotel Landhaus Saanen

Tickets in Saanen und Gstaad bei der Saanen Bank  
und online auf www.smileevents.ch

HA
UP

TS
PO

NS
OR

Einladung

25. Dorfversammlung
der Dorforganisation

Gsteig-Feutersoey

Mittwoch, 29. Januar 2020, um 
20.00 Uhr im Hotel-Restaurant 

Bären, Gsteig

Traktanden gemäss schriftlicher  
Einladung

Unser Gast: 
Flurin Riedi, Geschäftsführer 

Gstaad Saanenland Tourismus

Imbiss aus der Bären-Küche

Alle Mitglieder sind  
herzlich willkommen 

Dorfvorstand Gsteig-Feutersoey

SAC 
Rettungsstation

Gstaad

Lawinenübung
Achtung, neues Datum

Freitag, 24. Januar 2020
18.30 Uhr
Bereich Wintermatte, Turbach

Parkplätze beschränkt!

Pers. Material mitbringen

Interessierte sind willkommen.

XE NON FOR BREG E NZ ( XE NON FÜR BREG E NZ), 2004 
© 2004 JE NNY HOL ZE R , MITG LIE D ARTIS TS RIG HTS SOCIE T Y 
(ARS), NY. FOTO: AT TILIO MAR ANZ ANO

WWW.HAUSERWIRTH.COM

AUSSTELLUNG: TARMAK 22
GSTAAD-SAANEN FLUGHAFEN

27. DEZEMBER 2019 – 4. FEBRUAR 2020

PROJEKTIONEN AUF DAS GSTAAD PALACE  
UND DIE UMGEBUNG

27. DEZEMBER 2019 – 4. JANUAR 2020  
UND 13. – 17. FEBRUAR 2020

PROJEKTIONEN ERMÖGLICHT MIT DER  
GROSSZÜGIGEN UNTERSTÜTZUNG  
VON MAJA HOFFMANN UND ALEX HANK

JENNY HOLZER
A LITTLE KNOWLEDGE CAN GO A LONG WAY

VERLÄNGERT BIS

4. FEBRUAR 2020

01172020001_HWZH_143x220_Jenny_Holzer_Saanen.indd   1 20.01.20   10:26

Kurs: Entspannt durchs Jahr 
mit Autogenem Training

in Saanen, ab 30. Januar 
(siehe Lokales)

Anmeldung bei Thea Piller 
Tel. 079 259 09 35 

pillergstaad@bluewin.ch

Ich freue mich auf Sie!

Marc-Etienne Berney 
Ihr Partner für

Ihre Steuererklärung
und einfache Buchhaltungen
schriftliche Übersetzungen
Deutsch – Englisch – Französisch

Bitte nehmen Sie frühzeitig Kontakt 
mit mir auf. Besten Dank. 

35, route des Chenolettes www.mebweb.ch 
1660 Château-d‘Oex me.berney@livenet.ch

Tel. 033 744 5171 Handy 079 750 3083

Zu mieten gesucht 

Autoeinstellplatz 
oder Garage

Schönried/Raum Bodmen

Tel. 079 381 26 28

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Ihr Live-Kommentar auf 

www.anzeigervonsaanen.ch

IHRE  M EINUNG
ZÄHLT
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 für Inserate mit «Gut zum Druck»: 

Freitag und Mittwoch um 12.00 Uhr

www.anzeigervonsaanen.ch    Tel. 033 748 88 74

Vorschau Mittwoch, 29. Januar um 17.30 Uhr:
Platzspitzbaby

Reservationen: 033 744 14 74 oder www.cine-theater.ch
* in Begleitung Erwachsener

Fr.
24.1.

CinemArt in Zusammenarbeit mit Hauser & Wirth
17.30 Frida mit Selma Hayek und Alfred Molina ab 10* J. E/d
20.30 Bombshell mit Nicole Kidman, Charlize Theron CH-Premiere ab 14/12* J. E/d/f

Sa.
25.1.

14.30 Frozen 2 – Die Eiskönigin 2 in 2D ab 6/4* J. E/d/f

17.30 1917 von Sam Mendes, nominiert für 10 Oscars ab 14/12* J. E/d/f
20.30 Bombshell mit Nicole Kidman, Charlize Theron ab 14/12* J. E/d/f

So.
26.1.

14.00 Frozen 2 – Die Eiskönigin 2 in 2D ab 6/4* J. E/d/f

20.30 1917 von Sam Mendes, nominiert für 10 Oscars ab 14/12* J. E/d/f

Mo.
27.1.

17.30 Judy Renée Zellweger ist Judy Garland ab 12/10* J. E/d/f
20.30 J’Accuse Der neue Film vom Roman Polanski ab 10/8* J. F/d
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Das Posthotel Rössli Gstaad bietet unter 

dem Titel «Cool to go» Kalbskopf, Rindskut-

teln und Spinat-Gnocchi zum Mitnehmen an 

– zubereitet, portioniert und tiefgefroren.

Wissen Sie noch, wie man einen Kalbskopf zu-

bereitet? Wann hatten Sie zuletzt Kutteln in 

Ihrer Pfanne? Haben Sie schon mal geschwitzt 

bei der Herstellung handgemachter Spinat-

Gnocci? Wenn es überhaupt je der Fall war, 

dann ist es vermutlich viel zu lange her.

Traditionelles für Daheim

Geschmorte Kutteln, Kalbskopf und Spinat-

Gnocchi als Vegi-Alternative sind genau die 

Gerichte, die sich jeder, der Lust darauf hat, 

aus dem Posthotel Rössli Gstaad nach Hause 

holen kann. «Die letzten Monate haben uns ge-

zeigt, wie wichtig Take-Away-Varianten sind. 

Die drei traditionellen und handgemachten Ge-

richte sind fertig zubereitet und portioniert, 

tiefgefroren und mit Schritt-für-Schritt-Anlei-

tung zum Daheim-Servieren versehen», er-

Und morgen gibt’s Kutteln zum Mitnehmen
klärt Conroy Widmer, Besitzer des Hotelbetrie-

bes in vierter Generation. «Und wenn es gerade 

nicht passt, darf es auch im heimischen Tief-

kühlschrank darauf warten, serviert zu wer-

den, ohne dass die Qualität leidet.» Auf Wunsch 

bekommt man Salzkartoffeln, Vinaigrette und 

geriebenen Käse dazu.
Und wenn einem dann beim Zubereiten zu 

Hause der Duft von Küchenkräutern, Gewür-

zen und allerlei Aromen in die Nase steigt, 

fühlt sich mancher in die Küche seiner Gross-

mutter zurückversetzt. Gut Ding will Weile haben

Zarte Stücken vom Kalbskopf, Kutteln in rassig 

gewürzter Sauce und seidenfeine Gnocchi mit 

frischem Spinat zubereitet, bieten ein uner-

wartetes Geschmackserlebnis in den eigenen 

vier Wänden oder nach Belieben auch auf der 

eigenen Terrasse, ohne dass ein ganzer Vor-

mittag zum Kochen aufgewendet werden 

musste. Denn das Kochen von Kutteln und 

Kalbskopf ist sehr zeitaufwendig und arbeits-

intensiv. «Als klassische Schmorgerichte 

brauchen sie zwischen drei und vier Stunden 

Garzeit», weiss Werner von Allmen, Küchen-

chef im Posthotel Rössli Gstaad. «Dazu kommt 

die Vorbereitungszeit, in der die Zutaten ver-

arbeitet werden». Und wer meint, Gnocchi sei-

en schnell gemacht, der irrt, zumindest wenn 

sie gut sein sollen. «Gnocchi brauchen neben 

guten Zutaten auch Geduld» versichert Sous-

chef Hannes Schlögelhofer. Die beiden Herren, 

die das Küchenzepter im Posthotel Rössli 

schwingen, legen grossen Wert auf saisonale 

Produkte, möglichst aus der Region.

Fleisch als wertvolles Produkt

Die Fleischanteile, die zunehmend in Verges-

senheit gerieten, werden im Posthotel Rössli 

Gstaad auf eindrückliche Weise so zubereitet, 

dass sich auch der grösste Skeptiker die Lip-

pen danach leckt. «In Zeiten, in denen häufig 

nur die besten Fleischstücke vom Tier auf den 

Tisch kommen, gehen Kutteln (Rindermagen) 

und Kalbskopf schnell vergessen», erklärt 

Widmer die Auswahl der Gerichte. «Die Ent-

wicklung geht glücklicherweise wieder zurück 

zur Nutzung aller Teile des Tieres.» In vielen 

Küchen kehre man zurück zu «Nose to Tail», 

was soviel heisst, wie die Verwertung des gan-

zen Tieres anzustreben. Das Angebot der Kut-

teln, des Kalbskopfes und der Spinat-Gnocchi 

aus der Küche des Posthotels Rössli wird den 

Ansprüchen an Nachhaltigkeit, Herkunft und 

Benutzerfreundlichkeit vollkommen gerecht.

Posthotel Rössli
Promenade 103780 GstaadTelefon +41 33 748 42 42

info@posthotelroessli.ch

P U B L I R E P O R T A G E
PUBLIREPORTAGE

Die Spinat-Gnocchi verwöhnen den Gaumen 

des Vegetariers oder dessen, der gerade keine 

Lust auf Fleisch hat. 

Zubereitet anhand der detaillierten Anleitung sind Kalbskopf und Kutteln schnell genussfertig. Ein-

zig das Tischdecken müssen Sie selber in die Hand nehmen! 

Fotos: Jenny Sterchi

TALK

Die Tourismus Adelboden-Lenk-

Kandersteg AG (TALK) ist eine der 

sechs Destinationen im Kanton 

Bern. Sie ist für die Tourismusent-

wicklung, Vermarktung und Gäste-

information verantwortlich. Mit über 

1,8 Mio. Logiernächten pro Jahr ist 

sie im Schweizer Markt eine wichti-

ge Destination.TALK ist nicht direkt mit Gstaad 

Marketing vergleichbar. Gstaad Mar-

keting ist ein Dienstleistungsunter-

nehmen, welches das Marketing der 

Destination garantiert. TALK hinge-

gen ist Tourismusorganisation und 

Marketinggesellschaft in einem. Der 

Gedanke des Gesamtmarketings ist 

nicht 100-prozentig umgesetzt, da 

einige Leistungsträger noch immer 

eigene Marketingabteilungen betrei-

ben. Die Gründung vor fünf Jahren 

ging nicht ohne Nebengeräusche 

vonstatten. Lenk ist kein Vollmit-

glied, sondern einzig durch die Berg-

bahnen vertreten. Nun fordern die 

Aktionäre von TALK: «Auch würden 

es die Initianten sehr begrüssen, 

wenn die Verantwortlichen von Lenk 

Tourismus ihren Standpunkt, wel-

cher zur heutigen Ausgangslage der 

Destination Adelboden-Lenk-Kan-

dersteg beiträgt, überdenken und 

den Weg für eine gemeinsam geleb-

te Destination ebnen.»
Die Aktionäre von TALK sind die 

Tourismusvereine Adelboden, Kan-

dersteg, Frutigen und Reichenbach, 

das Gewerbe der Region, die Hotel-

lerie von Lenk, Adelboden und Kan-

dersteg sowie die Bergbahnen Adel-

boden-Lenk und Kandersteg. Durch 

die Leistungsvereinbarungen mit 

den Gemeinden sind diese ebenfalls 

wichtige Partner.  

Tourismus Adelboden-Lenk-Kandersteg AG: Direktor und Verwaltungsrat gehen.

 

SYMBOLBILD: ADOBE STOCK

TALK: Gesamtverwaltungsrat und Direktor gehen

NACHBARSCHAFT Die Destination Tourismus Adelboden-Lenk-Kandersteg steht 

vor grossen Veränderungen. Einige Aktionäre verlangen eine Neustrukturierung 

der Aufgaben und Zuständigkeiten, deshalb gehen der Verwaltungsrat und der Di-

rektor.

BLANCA BURRI «Wir haben schon länger gespürt, 

dass gewisse Aktionäre andere Vor-

stellungen von den Aufgaben von 

TALK haben», sagt Urs Pfenninger, Di-

rektor von TALK, auf Anfrage. Deshalb 

sei man immer im Austausch mit ih-

nen gewesen und habe Offenheit ge-

zeigt. Ebenfalls habe man versucht 

aufzuzeigen, dass der Verwaltungsrat 

wie die Geschäftsleitung sich an den 

Statuten mit dem Zweckartikel und 

Auftrag orientiert hätten, so Pfennin-

ger. 

Eklat nach Gemeinde- und 

Aktionärsaussprache
Im Rahmen einer Gemeinde- und Akti-

onärsaussprache am 29. April kam es 

zum Vertrauensbruch. TALK wurde 

durch die Aktionäre in einem Schreiben 

eröffnet, dass sie eine Neustrukturie-

rung von Aufgaben und Zuständigkei-

ten fordern. In einer Medienmitteilung 

vom 12. Mai schreiben sie: «Die Aktio-

näre der TALK AG halten auch in Zu-

kunft an der Idee einer gemeinsamen 

Destination, der Bündelung von Kräf-

ten und der Nutzung von Synergien 

fest. Es soll dabei aber möglich sein, je 

nach Themengebiet, die Zuständigkeit 

und Vermarktung der Destination an ei-

nen Leistungsträger zu übertragen.» 

Laut TALK geht aus diesem eröffneten 

Schreiben ebenfalls hervor, dass der 

Unternehmenszweck und die Aufgaben 

angepasst werden müssten. Die Ände-

rungen sollen der Generalversamm-

lung am 16. August 2021 unterbreitet 

und per 1. Januar 2022 umgesetzt wer-

den. 

Brisantes DetailEin brisantes Detail im Schreiben der 

Aktionäre hat grosse Auswirkungen: In 

der Unternehmung würden lediglich 

Personen weiterhin akzeptiert, welche 

bereit seien, in dieser Richtung mitzu-

wirken. Aus diesem Grund hat der Ge-

samtverwaltungsrat unter dem Präsi-

dium von Roland Berger entschieden, 

sich an der Generalversammlung im 

August nicht wiederwählen zu lassen. 

Ebenfalls löst Direktor Urs Pfenninger 

sein Arbeitsverhältnis auf. Er versi-

chert: «Der Verwaltungsrat und die Ge-

schäftsleitung bleiben bis zur General-

versammlung auf der Kommandobrü-

cke.» Nun sei es an den Aktionären, die 

Ideen zu konkretisieren und die Geschi-

cke zu übernehmen. «Wir stehen dem 

nicht im Weg», sagt der scheidende Di-

rektor. 

Planungszeit bis August 2021

Die Unterzeichner des Papiers sind die 

Gemeinden Adelboden und Kandersteg, 

Adelboden Tourismus, Kandersteg Tou-

rismus sowie die Skiregion Adelboden-

Lenk. Sie halten in der Medienmittei-

lung fest, dass sie über den Zeitpunkt 

und die Art der Kommunikation von 

TALK – 20 Minuten vor den Medien-

schaffenden – überrascht seien, näh-

men den Entscheid aber zur Kenntnis.

Den Aktionären ist es ein grosses An-

liegen, die Übergangszeit professionell 

zu planen, wie sie in der Mitteilung 

schreiben. «Kontinuität im Unterneh-

men und Marktauftritt sowie Transpa-

renz gegenüber den geschätzten Mitar-

beitenden und dem abtretenden Ver-

waltungsrat sollen sichergestellt wer-

den.» Die Initianten würden weiterhin 

auf die Mitarbeitenden zählen, welche 

in den Tourist Centers Adelboden, Fru-

tigen, Kandersteg und Kiental sowie auf 

der Geschäftsstelle in Frutigen gute Ar-

beit leisteten.Um sorgfältig und zukunftsgerichtet 

planen zu können, würden sich die In-

itianten die notwendige Zeit bis zur Ge-

neralversammlung im August nehmen. 

Sie seien sich der verantwortungsvol-

len Aufgabe bewusst und würden die 

Öffentlichkeit über Neuentwicklungen 

transparent und zeitnah informieren, 

heisst es weiter. 
Fokus auf Destination und Erlebnisraum

Das Noch-Führungsteam von TALK hat 

sich in ihrer Arbeit von den klassischen 

Aufgaben einer Tourismusorganisation 

abgewendet. Wie in anderen Destinati-

onen verstand es sich als Tourismusent-

wicklerin der Gesamtdestination. «Wir 

haben Kooperationen gefördert, Dienst-

leister gestärkt und die Digitalisierung 

vorangetrieben», betont Pfenninger. 

Nur mit einem offenen Geist und dem 

Willen zur Zusammenarbeit über die 

politischen Grenzen sei erfolgreicher 

Tourismus möglich, ist er überzeugt. 

Gerade mit Gstaad pflegte TALK einen 

guten Austausch. «Die Zusammenar-

beit ist exzellent», so Pfenninger. Kon-

kret entwickeln Gstaad und TALK die 

Digitalisierung gemeinsam, deshalb un-

terstützen es der Kanton und Bund fi-

nanziell elementar. 
Urs Pfenninger sieht grosses Poten-

zial in der Entwicklung des Berner 

Oberlandes und möchte keine andere 

Schiene als die bisherige fahren. Da-

für sei TALK von vielen Schweizer Des-

tinationen als fortschrittlich gelobt 

worden.

10



GstaadLife Inserate
Inserate im GstaadLife haben fixe Grössen und Preise.

¼ Seite
100 mm × 
140 mm

Fr. 750.–

½ Seite
209 mm × 140 mm

Fr. 1400.–

1 Seite
209 mm × 288 mm

Fr. 2600.–

Doppelseite
432 mm × 288 mm

Fr. 4800.–

Alle Inserate erscheinen automatisch und ohne Aufpreis in allen Allmedia-Kanälen (siehe S. 16).

“Farrol Kahn succeeds with the portrayal of Rilke,
the real person with his emotions, caprices and
tantrums.”
  Alfred de Zayas, president P.E.N. Switzerland

“Farrol Kahn’s superb novel… lends the subject
a truly Proustian perspective.
It stirs and sustains reader’s involvement throughout…
the animation of Rilke... is carried out brilliantly.”

  Ralph Freedman, author of definitive biography,
  Life of a poet Rainer Maria Rilke

“We would like to congratulate you on your
impressive bio novel…”

  Dr Lucas Marco Gisi, Swiss National Library, Bern

CHF 55.00

www.farrolkahnrilke.com Available at Cadonau book store

DO NOT MISS ANY GSTAAD NEWS WITH 
YOUR PERSONAL SUBSCRIPTION.

T H E  E X C L U S I V E  N E W S  A N D  L I F E S T Y L E  M A G A Z I N E  O F  G S T A A D

YOUR

GstaadLife provides:
Local news from Gstaad
Background information

Sports and lifestyle updates
Regular cartoons and columns

App for your smartphone

Your subscription contains:
Print issues and/or digital access

4 print issues in summer
4 print issues in winter
ePaper of print issues

Regular online updates all year

Visit www.gstaaadlife.com/abo/signup

 www.gstaadlife.com | subscriptions@gstaadlife.com
GstaadLife is a publication of Müller Medien/Anzeiger von Saanen

CHF 45.– Switzerland |  CHF 60.– Europe | CHF 65.– Overseas

Doppelseite Umschlagseite 2 und
erste Seite Inhalt
432 mm × 288 mm

Fr. 5600.–

Titelseite Masthead
209 mm × 40 mm

Fr. 1400.–

Umschlagseite 2 
(Rückseite der Titel-
seite)
209 mm × 288 mm

Fr. 3100.–

–––––––––––

Umschlagseite 3
(Rückseite innen)
209 mm × 288 mm

Fr. 3100.–

Umschlagseite 4 
(Rückseite aussen)
209 mm × 288 mm

Fr. 3600.–

T H E  E X C L U S I V E  N E W S  A N D  L I F E S T Y L E  M A G A Z I N E  O F  G S T A A D

Issue 4 | 16 July 2021
CHF 3.50

THE EAGLE
Portrait of a majestic bird

DEPOPULATION
Where is everybody going?

DE-STRESS IN NATURE
Melanie Uhkötter helps people slow down
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Advertorials
Advertorials sind redaktionell aufbereitete 
Artikel, die im vorgegebenen Design des 
Magazins gestaltet und publiziert werden. 
Verrechnet wird die Hälfte der benötigten 
Fläche des Advertorials als Inserat. Jour-
nalistische und redaktionelle Aufwände 
werden separat verrechnet.
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A utohaus von Känel is locat-ed in Frutigen. The family business is run by the third generation, and the fourth is already in the starting blocks with Silvan and Kevin von Känel. The company has grown naturally in recent years, and the enthusiasm for cars, the fam-ily atmosphere and personal custom-er loyalty are the nuts and bolts of their business philosophy. 

Pick-up and delivery serviceThe heart of the Autohaus beats sole-ly for cars – and their customers. “We are car enthusiasts – from the bonnet to the rear,” says patron Erich von Känel. With this enthusiasm, the employees have been advising and looking after customers for 60 years. Over the past 15 years, Autohaus von Känel AG and Rütti Garage in Gstaad have cultivated an intensive collab-oration. A close bond has developed between the business partners and customers. “We still want to inspire customers from the Saanenland,” emphasises Erich von Känel. Hence, they set up a pick-up and drop-off service for VW and Audi customers after the VW dealer in Gstaad closed. “It is a great pleasure and honour for us to continue look-ing after loyal customers from Gsta-ad,” says Erich von Känel enthusias-tically. The employees pick up the cars and provide a replacement at two selected locations: the Sportzen-trum Gstaad and the Romantik Hotel Hornberg, Saanenmöser. 

All-round service
The 64 employees at Autohaus von Känel AG take care of everything that has to do with cars. The work-

Autohaus von Känel AG in Frutigen lives and breathes the automo-

bile. It is the official partner for VW, Audi, Seat, Skoda and VW 
Commercial Vehicles. The pick-up and drop-off service in Gstaad is 

of particular interest for VW customers, as there is no longer an 

official VW dealership in the Saanenland.

shop specialises in repairs, service and maintenance. In the bodywork and paint section, body repair and paintwork are done. 
An expert sales department com-plements the servicing and repairs sections. Used and new cars are available for all needs and budgets, and more than 100 vehicles are on display. The advisors have a fascina-tion and expert knowledge of all the brands available in the multi-brand dealership. 

Long-range plans
With the motto, “The future is now”, Silvan and Kevin von Känel are planning to expand the garage. The family business was able to purchase an adjacent hotel plot, on which they 

are planning a second-hand car cen-tre. Second-hand vehicles will be on display on the two basement floors. Light-flooded showrooms on the up-per floors will display electric cars. “We see a great future in the sec-ond-hand market for electric cars,” says Silvan von Känel. Whatever your needs for your mobility, Autohaus von Känel is hap-py to welcome you.

Autohaus von Känel AGSpiezstrasse 22
3714 Frutigen
Tel. 033 672 20 20
info@autohaus-vonkaenel.chwww.autohaus-vonkaenel.ch

PICK-UP AND DROP-OFF SERVICE IN GSTAAD

The von Känel family lives and breathes automobiles: Erich and Isabelle von Känel 

will be handing over the business to their sons Kevin and Silvan in a few years’ time.

Photograph: AvS
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31. JANUAR BIS
8. FEBRUAR 2020

Kirche Saanen: Nicholas Angelich | Martha Argerich | Kit Armstrong | Aurora Orchestra 
Renaud Capuçon | Bertrand Chamayou | Nicholas Collon | Jérôme Ducros | Ensemble Vocal 
de Lausanne | Laurence Ferrari | Lausanne Soloists | Luzerner Sinfonieorchester | Mischa 
Maisky | Edgar Moreau | Orchestre de Chambre de Lausanne | Orchestre du XVIIIe siècle 
Daniel Reuss | Elena Schwarz | Joshua Weilerstein | Kirche Rougemont: Michael Barenboim 
Renaud Capuçon | Gérard Caussé | Jérôme Ducros | Richard Goode | Clemens Hagen 
Philippe Jaroussky | Kapelle Gstaad: Camille Pépin und 8 junge Pianisten

Vorverkauf: Gstaad Saanenland Tourismus | 033 748 81 82 | ticketing@gstaad.ch

20.
JUBILÄUM

Mark Küng Trio – Die Mark Küng-Formationen 
zaubern Rhythmen und Klänge, die zum Hinhören, 
Träumen aber auch zum Tanzen bewegen.

Spielzeiten: 18.30 bis 19 Uhr und 21 bis 22.30 Uhr.

Unsere «One Million Stars» Bar ist bis um 24 Uhr 
für Sie geöffnet (Snacks bis 23 Uhr erhältlich).

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ERMITAGE, Dorfstrasse 46, 3778 Gstaad-Schönried, 033 748 60 60, www.ermitage.ch

Jazzabend 29. Januar 2020

 Mi Jazz Aabe im
ERMITAGE

Am 31. Januar 
und

22. Februar 
singt der

Jodlerklub 
Gsteig

ab 20 Uhr im
Restaurant 

Bären in Gsteig 
für Sie!

Reservieren Sie 
sich einen Tisch 

für diesen 
klangvollen 

Abend!

Tel. 033 755 10 33
www.baeren-

gsteig.ch

Wir freuen uns 
auf Sie!

Gabi und
Christian Hefti

SmileEvents.ch

ROB 
SPENCE

Samstag 22. Februar 2020
20.00 Uhr im Hotel Landhaus Saanen

Tickets in Saanen und Gstaad bei der Saanen Bank  
und online auf www.smileevents.ch

HA
UP

TS
PO

NS
OR

Einladung

25. Dorfversammlung
der Dorforganisation

Gsteig-Feutersoey

Mittwoch, 29. Januar 2020, um 
20.00 Uhr im Hotel-Restaurant 

Bären, Gsteig

Traktanden gemäss schriftlicher  
Einladung

Unser Gast: 
Flurin Riedi, Geschäftsführer 

Gstaad Saanenland Tourismus

Imbiss aus der Bären-Küche

Alle Mitglieder sind  
herzlich willkommen 

Dorfvorstand Gsteig-Feutersoey

SAC 
Rettungsstation

Gstaad

Lawinenübung
Achtung, neues Datum

Freitag, 24. Januar 2020
18.30 Uhr
Bereich Wintermatte, Turbach

Parkplätze beschränkt!

Pers. Material mitbringen

Interessierte sind willkommen.

XE NON FOR BREG E NZ ( XE NON FÜR BREG E NZ), 2004 
© 2004 JE NNY HOL ZE R , MITG LIE D ARTIS TS RIG HTS SOCIE T Y 
(ARS), NY. FOTO: AT TILIO MAR ANZ ANO

WWW.HAUSERWIRTH.COM

AUSSTELLUNG: TARMAK 22
GSTAAD-SAANEN FLUGHAFEN

27. DEZEMBER 2019 – 4. FEBRUAR 2020

PROJEKTIONEN AUF DAS GSTAAD PALACE  
UND DIE UMGEBUNG

27. DEZEMBER 2019 – 4. JANUAR 2020  
UND 13. – 17. FEBRUAR 2020

PROJEKTIONEN ERMÖGLICHT MIT DER  
GROSSZÜGIGEN UNTERSTÜTZUNG  
VON MAJA HOFFMANN UND ALEX HANK

JENNY HOLZER
A LITTLE KNOWLEDGE CAN GO A LONG WAY

VERLÄNGERT BIS

4. FEBRUAR 2020

01172020001_HWZH_143x220_Jenny_Holzer_Saanen.indd   1 20.01.20   10:26

Kurs: Entspannt durchs Jahr 
mit Autogenem Training

in Saanen, ab 30. Januar 
(siehe Lokales)

Anmeldung bei Thea Piller 
Tel. 079 259 09 35 

pillergstaad@bluewin.ch

Ich freue mich auf Sie!

Marc-Etienne Berney 
Ihr Partner für

Ihre Steuererklärung
und einfache Buchhaltungen
schriftliche Übersetzungen
Deutsch – Englisch – Französisch

Bitte nehmen Sie frühzeitig Kontakt 
mit mir auf. Besten Dank. 

35, route des Chenolettes www.mebweb.ch 
1660 Château-d‘Oex me.berney@livenet.ch

Tel. 033 744 5171 Handy 079 750 3083

Zu mieten gesucht 

Autoeinstellplatz 
oder Garage

Schönried/Raum Bodmen

Tel. 079 381 26 28

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Ihr Live-Kommentar auf 

www.anzeigervonsaanen.ch

IHRE  M EINUNG
ZÄHLT

ANNAHMESCHLUSS

 für Inserate mit «Gut zum Druck»: 

Freitag und Mittwoch um 12.00 Uhr

www.anzeigervonsaanen.ch    Tel. 033 748 88 74

Vorschau Mittwoch, 29. Januar um 17.30 Uhr:
Platzspitzbaby

Reservationen: 033 744 14 74 oder www.cine-theater.ch
* in Begleitung Erwachsener

Fr.
24.1.

CinemArt in Zusammenarbeit mit Hauser & Wirth
17.30 Frida mit Selma Hayek und Alfred Molina ab 10* J. E/d
20.30 Bombshell mit Nicole Kidman, Charlize Theron CH-Premiere ab 14/12* J. E/d/f

Sa.
25.1.

14.30 Frozen 2 – Die Eiskönigin 2 in 2D ab 6/4* J. E/d/f

17.30 1917 von Sam Mendes, nominiert für 10 Oscars ab 14/12* J. E/d/f
20.30 Bombshell mit Nicole Kidman, Charlize Theron ab 14/12* J. E/d/f

So.
26.1.

14.00 Frozen 2 – Die Eiskönigin 2 in 2D ab 6/4* J. E/d/f

20.30 1917 von Sam Mendes, nominiert für 10 Oscars ab 14/12* J. E/d/f

Mo.
27.1.

17.30 Judy Renée Zellweger ist Judy Garland ab 12/10* J. E/d/f
20.30 J’Accuse Der neue Film vom Roman Polanski ab 10/8* J. F/d
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 Print, Online + TV

 Sie erreichen 
20 000 Leser/innen
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Fax 033 748 88 84
inserate@
anzeigervonsaanen.ch
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31. JANUAR BIS
8. FEBRUAR 2020

Kirche Saanen: Nicholas Angelich | Martha Argerich | Kit Armstrong | Aurora Orchestra 
Renaud Capuçon | Bertrand Chamayou | Nicholas Collon | Jérôme Ducros | Ensemble Vocal 
de Lausanne | Laurence Ferrari | Lausanne Soloists | Luzerner Sinfonieorchester | Mischa 
Maisky | Edgar Moreau | Orchestre de Chambre de Lausanne | Orchestre du XVIIIe siècle 
Daniel Reuss | Elena Schwarz | Joshua Weilerstein | Kirche Rougemont: Michael Barenboim 
Renaud Capuçon | Gérard Caussé | Jérôme Ducros | Richard Goode | Clemens Hagen 
Philippe Jaroussky | Kapelle Gstaad: Camille Pépin und 8 junge Pianisten

Vorverkauf: Gstaad Saanenland Tourismus | 033 748 81 82 | ticketing@gstaad.ch

20.
JUBILÄUM

Mark Küng Trio – Die Mark Küng-Formationen 
zaubern Rhythmen und Klänge, die zum Hinhören, 
Träumen aber auch zum Tanzen bewegen.

Spielzeiten: 18.30 bis 19 Uhr und 21 bis 22.30 Uhr.

Unsere «One Million Stars» Bar ist bis um 24 Uhr 
für Sie geöffnet (Snacks bis 23 Uhr erhältlich).

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ERMITAGE, Dorfstrasse 46, 3778 Gstaad-Schönried, 033 748 60 60, www.ermitage.ch

Jazzabend 29. Januar 2020

 Mi Jazz Aabe im
ERMITAGE

Am 31. Januar 
und

22. Februar 
singt der

Jodlerklub 
Gsteig

ab 20 Uhr im
Restaurant 

Bären in Gsteig 
für Sie!

Reservieren Sie 
sich einen Tisch 

für diesen 
klangvollen 

Abend!

Tel. 033 755 10 33
www.baeren-

gsteig.ch

Wir freuen uns 
auf Sie!

Gabi und
Christian Hefti

SmileEvents.ch

ROB 
SPENCE

Samstag 22. Februar 2020
20.00 Uhr im Hotel Landhaus Saanen

Tickets in Saanen und Gstaad bei der Saanen Bank  
und online auf www.smileevents.ch

HA
UP

TS
PO

NS
OR

Einladung

25. Dorfversammlung
der Dorforganisation

Gsteig-Feutersoey

Mittwoch, 29. Januar 2020, um 
20.00 Uhr im Hotel-Restaurant 

Bären, Gsteig

Traktanden gemäss schriftlicher  
Einladung

Unser Gast: 
Flurin Riedi, Geschäftsführer 

Gstaad Saanenland Tourismus

Imbiss aus der Bären-Küche

Alle Mitglieder sind  
herzlich willkommen 

Dorfvorstand Gsteig-Feutersoey

SAC 
Rettungsstation

Gstaad

Lawinenübung
Achtung, neues Datum

Freitag, 24. Januar 2020
18.30 Uhr
Bereich Wintermatte, Turbach

Parkplätze beschränkt!

Pers. Material mitbringen

Interessierte sind willkommen.
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UND 13. – 17. FEBRUAR 2020

PROJEKTIONEN ERMÖGLICHT MIT DER  
GROSSZÜGIGEN UNTERSTÜTZUNG  
VON MAJA HOFFMANN UND ALEX HANK

JENNY HOLZER
A LITTLE KNOWLEDGE CAN GO A LONG WAY

VERLÄNGERT BIS

4. FEBRUAR 2020
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© 2004 JE NNY HOL ZE R , MITG LIE D ARTIS TS RIG HTS SOCIE T Y 
(ARS), NY. FOTO: AT TILIO MAR ANZ ANO

WWW.HAUSERWIRTH.COM

AUSSTELLUNG: TARMAK 22
GSTAAD-SAANEN FLUGHAFEN

27. DEZEMBER 2019 – 4. FEBRUAR 2020

PROJEKTIONEN AUF DAS GSTAAD PALACE  
UND DIE UMGEBUNG

27. DEZEMBER 2019 – 4. JANUAR 2020  
UND 13. – 17. FEBRUAR 2020

PROJEKTIONEN ERMÖGLICHT MIT DER  
GROSSZÜGIGEN UNTERSTÜTZUNG  
VON MAJA HOFFMANN UND ALEX HANK

JENNY HOLZER
A LITTLE KNOWLEDGE CAN GO A LONG WAY

VERLÄNGERT BIS

4. FEBRUAR 2020

01172020001_HWZH_143x220_Jenny_Holzer_Saanen.indd   1 20.01.20   10:26

Kurs: Entspannt durchs Jahr 
mit Autogenem Training

in Saanen, ab 30. Januar 
(siehe Lokales)

Anmeldung bei Thea Piller 
Tel. 079 259 09 35 

pillergstaad@bluewin.ch

Ich freue mich auf Sie!

Marc-Etienne Berney 
Ihr Partner für

Ihre Steuererklärung
und einfache Buchhaltungen
schriftliche Übersetzungen
Deutsch – Englisch – Französisch

Bitte nehmen Sie frühzeitig Kontakt 
mit mir auf. Besten Dank. 

35, route des Chenolettes www.mebweb.ch 
1660 Château-d‘Oex me.berney@livenet.ch

Tel. 033 744 5171 Handy 079 750 3083

Zu mieten gesucht 

Autoeinstellplatz 
oder Garage

Schönried/Raum Bodmen

Tel. 079 381 26 28

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Ihr Live-Kommentar auf 

www.anzeigervonsaanen.ch

IHRE  M EINUNG
ZÄHLT

ANNAHMESCHLUSS

 für Inserate mit «Gut zum Druck»: 

Freitag und Mittwoch um 12.00 Uhr

www.anzeigervonsaanen.ch    Tel. 033 748 88 74

Vorschau Mittwoch, 29. Januar um 17.30 Uhr:
Platzspitzbaby

Reservationen: 033 744 14 74 oder www.cine-theater.ch
* in Begleitung Erwachsener

Fr.
24.1.

CinemArt in Zusammenarbeit mit Hauser & Wirth
17.30 Frida mit Selma Hayek und Alfred Molina ab 10* J. E/d
20.30 Bombshell mit Nicole Kidman, Charlize Theron CH-Premiere ab 14/12* J. E/d/f

Sa.
25.1.

14.30 Frozen 2 – Die Eiskönigin 2 in 2D ab 6/4* J. E/d/f

17.30 1917 von Sam Mendes, nominiert für 10 Oscars ab 14/12* J. E/d/f
20.30 Bombshell mit Nicole Kidman, Charlize Theron ab 14/12* J. E/d/f

So.
26.1.

14.00 Frozen 2 – Die Eiskönigin 2 in 2D ab 6/4* J. E/d/f

20.30 1917 von Sam Mendes, nominiert für 10 Oscars ab 14/12* J. E/d/f

Mo.
27.1.

17.30 Judy Renée Zellweger ist Judy Garland ab 12/10* J. E/d/f
20.30 J’Accuse Der neue Film vom Roman Polanski ab 10/8* J. F/d

ICH KOSTE
FR. 63.90

 Print, Online + TV

 Sie erreichen 
20 000 Leser/innen

Tel. 033 748 88 74

Fax 033 748 88 84
inserate@
anzeigervonsaanen.ch
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Prospektbeilagen Anzeiger von Saanen 
und GstaadLife
Preise pro 1000 Exemplare Berechtigt für Jahresabschlussrabatt

Gewicht Techn. Kosten/Porto Werbewert Total 2. Beilage Zuschlag

bis 15 g Fr.   90.– Fr. 150.– Fr. 240.– + Fr. 20.–

bis 50 g Fr. 100.– Fr. 200.– Fr. 300.– + Fr. 30.–

bis 75 g Fr. 172.– Fr. 230.– Fr. 402.– + Fr. 40.–

bis 100 g Fr. 197.– Fr. 300.– Fr. 497.– + Fr. 50.–

Manuelle Verarbeitung: plus Fr. 90.– / 1000 Ex. 
Teilauflage:  Fr. 60.– pauschal für Maschinenstopp

Technische Angaben
Format Gefalzt max. 23 × 31,5 cm 
 min. 10,5 × 14,8 cm

Verarbeitung Bis 50 g werden Prospektbeilagen eingeklebt

Exemplare Normalauflage: 5000 Ex. 
 Grossauflage: 6800 Ex.

Anlieferung Max. 5, mindestens 2 Arbeitstage vor dem Erscheinungsdatum an: 
 Mittelland Zeitungsdruck AG 
 Rampe Ost, Beilagen-Annahme 
 Neumattstrasse 1 
 5001 Aarau

GstaadLife Die Zusatzverteilung an Hotels, Immobilienbüros und weitere 
 Verteiler des GstaadLife bedarf einer zusätzlichen Auflage von 
 2400 Exemplaren und wird zum normalen Tausendertarif plus 
 Zuschlag für manuelle Verarbeitung verrechnet.

Memosticks
Anzeiger von Saanen oder Gstaadlife
Memosticks werden auf der Titelseite der Zeitung oder des Magazins angebracht und 
können von den Lesern leicht abgelöst werden. Sie eignen sich ideal als Blickfang und 
für Promotionen.

 Format Technische Kosten Werbewert Werbewert Grossauflage

AVS 76 × 76 mm Fr. 1190.– Fr. 560.– Fr. 790.–

AVS + GL 76 × 76 mm Fr. 1240.– Fr. 560.– Fr. 790.–

Termin: 12 Arbeitstage Vorlauf ab Gut zum Druck

AZ   3780 Gstaad   140. Jahrgang  Nr. 1   Dienstag, 7. Januar 2020

Anzeiger von Saanen · 3780 Gstaad · Tel. 033 748 88 74 · Fax 033 748 88 84 · www.anzeigervonsaanen.ch · E-Mail Abonnemente und Inserate: inserate@anzeigervonsaanen.ch · E-Mail Redaktion: redaktion@anzeigervonsaanen.ch

www.anzeigervonsaanen.ch Einzelverkaufspreis Fr. 1.60

D i e  Z e i t u n g  f ü r  d i e  G e m e i n d e n  S a a n e n ,  G s t e i g  u n d  L a u e n e n

Heute mit

INHALTSVERZEICHNIS

Auftritt 
Im Rahmen des 
14. Gstaad New
Year Music Festi-
vals musizierte
in der Kirche in
Rougemont die

Sopranistin Lisette Oropesa mit der 
Pianistin Natalia Morozova.

Seite 3

Heimatverbunden
Das Saanenland 
hat schon viele 
Menschen kom-
men und kurz 
darauf wieder 
gehen sehen. Die 

Gstaaderin Barbara Kernen hat es 
umgedreht.  Seite 5

Rücktritt
Der 25-jährige 
Gabriel Karlen 
vom Skiclub 
Gstaad beendet 
seine Sportkarri-
ere zugunsten 

seiner beruflichen Karriere. 
Seite 7

Diese und 
weitere Bons 
gibt’s auch 
in der App.

Jetzt bis zu

Fr. 100.–
sparen.

24 Bons in dieser 
Zeitung.

Maximaler 
Geschmack zu 
Minipreisen.

Mitten in 

erwarten Sie unsere vier Restaurants 
unter einem Dach. Wäre doch ge-

Gstaad

lacht
wenn Sie da nicht etwas finden würden, 
worauf Sie heute Lust haben.

Wir freuen uns auf Sie und heissen 
Sie herzlich willkommen!

+41 33 748 88 44, www.bernerhof-gstaad.ch

Vier Restaurants unter einem Dach.

Menuhin Festival verzichtet 
einstweilen auf Spende
GSTAAD Der Verwaltungsrat des Gstaad 
Menuhin Festivals hat an seiner ordent-
lichen Sitzung vom 28. Dezember 2019 
beschlossen, auf die Spende über 25’000 
Franken von Theresa Sackler einstwei-
len zu verzichten. Die öffentliche Kritik 
am US-Pharmakonzern Purdue, welcher 
der Familie Sackler gehört und eng ver-
knüpft wird mit der Opioid-Krise in den 
USA, werde auch in der Schweiz lauter. 
Die Partnerschaft sei damit in den letz-
ten Wochen zunehmend zu einer Belas-
tung für das Gstaad Menuhin Festival 
geworden, was der Verwaltungsrat nicht 
länger verantworten wolle.

In den letzten Monaten wurde das 
Gstaad Menuhin Festival wiederholt in 
verschiedenen Berichterstattungen mit 
den aktuellen Entwicklungen rund um 
die Opioid-Krise in den USA in Zusam-
menhang gebracht. Anlass hierzu habe 
die Bekennung des Festivals zu Zuwen-
dungen seitens von Theresa Sackler ge-
geben, schreibt der Verwaltungsrat in 
einer Medienmitteilung. Theresa Sack-
ler verbringe seit vielen Jahren viel Zeit 
in Gstaad und bringe sich kulturell und 
gesellschaftlich sehr engagiert in die 
Region ein. Ebenfalls seit vielen Jahren 
sei Theresa Sackler unter anderem als 
private Förderin Teil des «Club des mé-
cènes», der das Gstaad Menuhin Festi-
val mit individuellen Beiträgen finanzi-
ell unterstütze.  

«Familie Sackler kam in den letzten 
Monaten unter starke öffentliche Kri-
tik, da sie eng mit dem US-Pharmakon-
zern Purdue verknüpft ist, der als mit-
verantwortlich für die Opioid-Krise in 
den USA wahrgenommen wird», heisst 
es weiter. Die Kritik werde nun auch in 
der Schweiz lauter. Der Verwaltungsrat 
und die Geschäftsführung der Gstaad 
Menuhin Festival & Academy AG hätten 
in den letzten Wochen realisieren müs-
sen, dass die bislang sehr gute und eta-
blierte Partnerschaft mit Theresa Sack-
ler zu einem Anliegen von öffentlichem 
Interesse geworden sei. Zudem hätten 
verfängliche, widersprüchliche oder 

schwammige Aussagen zu einer allge-
meinen Unsicherheit geführt und seien 
so zu einer Belastung für das Gstaad 
Menuhin Festival geworden. Um seiner 
grossen Verantwortung gegenüber der 
Region, den zahlreichen Partnern, Mit-
wirkenden, Besuchern und nicht zuletzt 
der öffentlichen Hand gerecht zu wer-
den, habe der Verwaltungsrat deshalb 
beschlossen, das komplexe Thema in 
seiner ordentlichen Sitzung vom 28. 
Dezember 2019 prioritär zu behandeln. 
«In der Sitzung wurde einstimmig be-
schlossen, auf die Spende von Theresa 
Sackler einstweilen zu verzichten, bis 
Klarheit über den weiteren Verlauf der 
juristischen Situation besteht.» Der 
Verwaltungsrat orientiere sich nach 
umfassender Güterabwägung hierbei 
vollumfänglich am Wohl des Festivals 

und betone, dass dieser Beschluss in 
keiner Art und Weise gegen Theresa 
Sackler gerichtet sei. «Der Verwal-
tungsrat reagiert damit letztlich auf 
eine Dynamik, die er zu Beginn des Pro-
zesses so nicht hat kommen sehen.»

Aus der Privatschatulle
Bei der Zuwendung von Theresa Sackler 
geht es um einen Betrag von 25’000 
Franken. «Es handelt sich um eine pri-
vate Spende von Theresa Sackler. Sie 
kam nicht aus der Sackler-Stiftung, wie 

fälschlicherweise in Print- und Online-
Medien des Festivals kommuniziert», be-
tont Verwaltungsratspräsident Aldo 
Kropf auf Nachfrage. «Es gab keinen zu-
sätzlichen Beitrag aus der Sackler-Stif-
tung oder anderen, mit der Familie Sack-
ler zusammenhängenden Stiftungen.»

Finanziell auf gesunden Beinen
Er kenne Theresa Sackler seit mehr als 
20 Jahren, sie hätten ein vertrauens-
volles Verhältnis, betont VR-Mitglied 
Hans-Ueli Tschanz. «Wir führen regel-
mässige Gespräche und sie hat zuge-
sagt, die 25’000 Franken für die kom-
menden Jahre wieder zu bezahlen.» 
Aus verschiedenen Gründen habe der 
Verwaltungsrat entschieden, auf die 
Spende bis auf Weiteres zu verzichten. 
«In erster Linie geht es um das weite-
re Bestehen des Festivals und um die 
Verantwortung, die wir gegenüber der 
Region haben, und die Wertschöpfung, 
die das Festival auslöst», erklärt 
Tschanz. «Es ist nicht in erster Linie un-
sere Aufgabe, juristische Abklärungen 
zu machen oder herausfinden, ob die 
Anschuldigungen gerechtfertigt sind 
oder nicht.» Die schwammigen Aussa-
gen in den Medien hätten die Bevölke-
rung verunsichert. «Es kam die Frage 
auf, ob das Festival allenfalls substan-
ziell gefährdet ist», so Tschanz. «Es kur-
sierten Gerüchte, dass nach dem 
 Beachvolleyball-Turnier nun auch das 
Menuhin Festival von der öffentlichen 
Hand gerettet werden muss», ergänzt 
Aldo Kropf. Die 25’000 Franken seien 
zwar ein respektabler Betrag, aber im 
Verhältnis zu den vier Millionen Fran-
ken, die das Festival jährlich an Spon-
soringgeldern einnehme, ein sehr klei-
ner prozentualer Anteil. «Das Festival 
ist finanziell gesund», betont Tschanz. 
«Wir haben eine breit abgestützte 
Sponsoren- und Mäzenenlandschaft.»

Druck auf das Festival   
Theresa Sackler bedaure die Entwick-
lung und habe den Entscheid zur Kennt-
nis genommen, sagt Tschanz. Sie lege 

REKLAME REKLAME

HERZLICH WILLKOMMEN

Veteranencurling

Die Veteranen des CC Gstaad heissen 
die 120 Teilnehmer des 40. Veteranen-
curlingturniers von Montag und Diens-
tag, 13./14. Januar in Gstaad recht 
herzlich willkommen. Wir wünschen ei-
nen schönen Aufenthalt in unserer Ge-
gend und viel Erfolg beim Curling in der 
Eishalle des Sportzentrums.

OK VETERANEN DES CC GSTAAD

aber Wert darauf, dass die Spende tem-
porär ausgesetzt werde und es kein de-
finitiver Entscheid sei, so Tschanz. Man 
werde nun verfolgen, wie sich die gan-
ze Sache entwickle. Das Medikament 
werde in der Schweiz zur Schmerzbe-
kämpfung ja immer noch verschrieben, 
sagt Apotheker Aldo Kropf. «Die gesetz-
lichen Vorschriften in der Schweiz las-
sen es gar nicht zu, dass es zu einer 

Suchtepidemie kommt wie in den USA.» 
Vielen Krebspatienten im Endstadium 
habe man dank dem Schmerzmittel zu 
mehr Lebensqualität verhelfen können. 
Aus dieser Erkenntnis heraus habe man 
erst keine Veranlassung gesehen, auf 
die private Spende von Theresa Sackler 
zu verzichten. Doch nun sei der Druck 
zu stark geworden, auch von der Poli-
tik. «Wir haben Reaktionen bekommen 
von andern Mäzenen, vom Kanton und 
sogar vom Bund», sagt Tschanz. «Es 
geht letztlich um das Image, um die Re-
putation des Festivals».  ANITA MOSER/PD

20 Prozent mehr Ersteintritte
TOURISMUS Trotz schwierigem Start 
zieht die Tourismusbranche eine gute, 
zum Teil sogar eine sehr gute Bilanz der 
Feiertage. «Die Stimmung war gut, die 
Gäste happy», sagt stellvertretend Jan 
Brand von der Skischule Gstaad.

BLANCA BURRI 

Erst stürmte, regnete und schneite es. 
Am 26. Dezember aber hatte Petrus Er-
barmen und kippte den Schalter auf ein 
Langzeithoch um. Bis zum 2. Januar, 
während acht Tagen also, war die Des-
tination bis auf den letzten Platz be-
setzt. Nicht nur die Betten waren warm, 
auch die Pisten voll. Das freut alle Tou-
ristiker.

Rekordverdächtige Zahlen
Flurin Riedi, Geschäftsführer von 
Gstaad Saanenlandtourismus (GST), ist 
begeistert: «Wo man hinhört, Gastrono-
men, Hoteliers, Gewerbetreibende und 
die BDG vermelden rekordverdächtige 
Zahlen. Das ist sensationell. Wir sind 

zwar nicht die Einzigen, die die stärks-
ten Feiertage seit zehn oder fünfzehn 
Jahren hatten und doch freut es uns 

enorm.» Als Gründe nennt er die gut 
gelegenen Feiertage, das wunderbare 
Wetter gegenüber dem Nebel im Mittel-

land und der gesamte Destintationsauf-
tritt, also die Kombination aller Pro-
dukte der Destination. 

Naturschnee auf dem Glacier 3000
Der Glacier 3000 präpariert seine Ski-
pisten seit dem 9. November und ver-
zeichnete einen sehr guten Saisonstart. 
Durch die Winterstürme im Dezember 
habe sich der Betrieb etwas schwierig 
gestaltet, wie Bernhard Tschannen, 
CEO, sagt. «Bereits ab Weihnachten wa-
ren die Verhältnisse aber top, alle Pis-
ten sind offen und mit Naturschnee be-
deckt – wir haben sehr gut gearbeitet.» 
Dadurch konnte der Glacier an die gu-
ten Zahlen vom letzten Jahr anknüp-
fen. «Trotzdem waren die Pisten nicht 
überfüllt, denn immer mehr Fussgän-
ger möchten den ‹Peak Walk by Tissot› 
besuchen», sagt der CEO und schaut 
positiv in den Januar: «Das Wetter 
bleibt gut und die Pistenverhältnisse 

FORTSETZUNG SEITE 3

Das herrliche Wetter zog viele Skitouristen an. FOTO: BLANCA BURRI

«Es kursierten  
Gerüchte, dass nach 
dem Beachvolleyball-
Turnier nun auch das 
Menuhin Festival von 
der öffentlichen Hand 
gerettet werden muss.»

Aldo Kropf 
VR-Präsident Gstaad Menuhin Festival

«Das Festival ist  
finanziell gesund.»

Hans-Ueli Tschanz 
VR-Mitglied Gstaad Menuhin Festival
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Online-Banner
Anzeiger von Saanen oder GstaadLife
Auf anzeigervonsaanen.ch oder gstaadlife.com und den jeweiligen Apps haben Sie verschie-
dene Möglichkeiten, Banner mit Ihrer Werbebotschaft zu platzieren. Diese können individuell 
oder in Kombination mit weiteren Bannern oder auch Printinseraten gebucht werden.

Formate und Preise

Bezeichnung Gerät Format Preise / Woche Preis / Monat
Wideboard Desktop 994 × 250 px Fr. 130.– Fr. 400.–
Halfpage Desktop 300 × 600 px Fr. 130.– Fr. 400.–
Rectangle Desktop 300 × 250 px Fr. 130.– Fr. 400.–
Leaderboard Desktop 728 × 90 px Fr. 70.– Fr. 240.–
Skyscraper Desktop 160 × 600 px Fr. 70.– Fr. 240.–
Mobile Banner Mobile 360 × 60 px Fr. 70.– Fr. 240.–
Kommende Events Desktop / Mobile 360 × 60 px Fr. 70.– Fr. 240.–
Stellen Desktop / Mobile 360 × 60 px Fr. 70.– Fr. 240.–
Immobilien Desktop / Mobile 360 × 60 px Fr. 70.– Fr. 240.–

Bannergestaltung
Sie haben keinen Banner zur Hand? Kein Problem, wir unterstützen Sie gerne bei der 
Gestaltung Ihres Banners zu einer Pauschale von Fr. 60.–.

Attraktive Rabatte für Kombiangebote
Kontaktieren Sie uns für Kombiangebote von Printinseraten und Online-Bannern.

Technische Angaben
Dateiformate jpg, jpeg oder png
Maximalgrösse 1 MB

Wideboard

Rectangle

Leaderboard

Sk
ys

cr
ap

er

Halfpage

Events Stelllen

Immob.

DS KANONI
EIN LAUENER ORIGINAL

Ich möchte gerne _____ Ex. des Buches «Der Sänger vom Wildhorn»  
zum Preis von Fr. 25.– (exkl. Versandkosten) bestellen.

Name / Vorname

Strasse

PLZ Ort

Telefon E-Mail

Der Sänger vom Wildhorn
Gottfried Reichenbach

Der selbsternannte Sänger vom Wildhorn 
war in der Lauenen als «ds Kanoni» bekannt. 
Als Dorfchronist mit dichterischem Flair, mit 
einem feinen Gespür für Sprache und oft mit 
scharfer Zunge beschreibt er, was sein Leben 
erfüllte: die Natur, die Tiere, die Berge – sein 
Heimattal.
Best.-Nr. 250.006

Jetzt 
bestellen!
Fr. 25.–

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch    mmedien.ch

Mob. Ban.

Events
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Publireportage / Advertorial Online 
Anzeiger von Saanen oder GstaadLife
Werben Sie auf unseren Webseiten anzeigervonsaanen.ch oder gstaadlife.com 
mit einer Publireportage / einem Advertorial.

• Text und Bildmaterial werden vom Kunden geliefert.
• Die Publireportage / das Advertorial erscheint unter den neusten Nachrichten auf der 

Webseite der gewünschten Publikation.
• Auf Wunsch des Kunden übernehmen wir journalistische und redaktionelle Arbeiten. 

Diese werden separat verrechnet.
• Publireportagen und Advertorials werden als solche gekennzeichnet.

Technische Angaben
Position Unter den neusten Nachrichten auf der Startseite
Textlänge AvS max. 500 Wörter / GL max. 600 Wörter
Bilder Ein Hauptbild plus weitere Bilder pro Publireportage
Bildformat png-, gif-, jpg- oder jpeg-Datei per E-Mail
Aufschaltung Nach Absprache
Aufschaltdauer AvS: 2 Wochen / GL: 4 Wochen
Kontakt inserate@anzeigervonsaanen.ch / advertising@gstaadlife.com

Preise
Anzeiger von Saanen Fr. 300.–
GstaadLife bis 300 Wörter Fr. 350.–
 301–600 Wörter Fr. 650.–

Werbung auf AvS-TV
Ihre Werbung an öffentlichen Standorten im Saanenland!

Statische Werbung:
• Frequenz und Dauer: ca. alle 30 Minuten für 7 Sekunden 
• Preis / Monat: Fr. 300.– (ab 2. Werbung 260.– / Mt.),  exkl. MwSt.
• Preis für Kino-Werber/Monat: Fr. 240.– (ab 2. Werbung 200.– / Mt.),  exkl. MwSt.
• Format: 16:9, RGB, jpg, mindestens 1920 Pixel breit
• Aufschaltung: nach Absprache

Videos und animierte Werbung auf Anfrage

Standorte: Bach-Perreten Holzbau AG, Bäckerei  Wehren, Chalet Santé, Early Beck (Standort 
Ebnit), Gemeindeverwaltung Saanen, GST (Büro Gstaad), Hotel Landhaus, Landi Saanenland, 
Lebensmittelgeschäft Annen Lauenen, Mobiliar Gstaad, Molkerei Schönried, Müller Medien 
AG, Nail Corner, Pichler GFG Feutersoey,  Raiffeisenbank Gstaad, Schmid Gstaad AG, Sport-
zentrum Gstaad AG.

22 23



Abländschen

Saanenmöser

Turbach

Gsteig

Feutersoey

Schönried

Lauenen

Saanen

Gstaad
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